
Neue Wickler-Arten aus der Sammlung Amsel
( L e p i d o p t e r a :  T o r t r i c i d a e )

JOSEF RAZOWSKI, K rakau

H err Dr. H. G. AMSEL, K arlsruhe, h a t m ir die B earbeitung von T eilen seiner 
W ickler-Sam m lung an v ertrau t und zw ar die U nterfam ilie C n e p h a s i i n a e ,  
w ofür ich ihm an d ieser S telle m einen herzlichsten D ank ausspreche. In dieser 
Sam m lung befanden sich ein ige neue A rten  bzw. U n terarten  neben  einigen 
sehr se ltenen  und kaum  bekann ten  Spezies. Es sollen zunächst die neuen  A rten 
beschrieben w erden:

Oxypteron amseli sp. n. (Abb. 1, Taf. II, Fig. 1)
Spannw eite 22 mm. Der F lügelgesta lt nach e rinnert die A rt m ehr an die 

V ertre te r  der G attung D o 1 o p 1 o c a Hbn. als an die von O x y p t e r o n  Stgr. 
Die V orderflügel sind ziemlich breit, die C osta is t s ta rk  nach außen gebogen, 
der A pex abgerundet, der A ußenrand  schräg. Die H interflügel sind b re it mit 
abgerundetem  Scheitel. G rundfarbe der V orderflügel aschgrau, an der Basis 
dunkler m it b rau n er Beimischung. Im m ittle ren  Teil tr it t  eine unbedeutende 
A ufhellung auf, und auf der ganzen Fläche sind k leine querliegende Streifchen. 
Die F ransen sind heller als der Flügelgrund. H interflügelfarbe hellg rau  mit 
leichter gelblicher Mischung, F ransen  weißlich .Kopf und Thorax haben  die 
V orderflügelfarbe.

G enitalien  des <3: Uncus kurz, Socii klein, A edoeagus an der Basis breit, 
dann schm aler und gegen das Ende s ta rk  zugespitzt. V alven  lang am Ende 
abgerundet. Sacculus k räftig , gebogen und sein stachliges Ende von der V alve 
w eg gebogen.

Die Raupe lebt innerhalb  der Zw eige von C hondrilla  juncea.
Die A rt benenne ich zu Ehren H. G. AMSEL’S.
H olotypus: 1 (3 Rjabow, IX. 9. 31/CCCP/Praep. Nr. T. 6668.

Cnephasia sedana ssp. amseli ssp. n. (Abb. 2, 3)
Spannw eite 18—20 mm. Die V orderflügel sind b re ite r als bei der typischen 

Form, der V orderrand  s tä rk e r nach außen gebogen, der A ußenrand  schräger. 
Die G rundfarbe beim ¿5 hellg rau , beim  $  m ehr w eiß. A n der Flügelw urzel 
befindet sich eine schmale Binde, w elche die H älfte der F lügelbreite  nicht 
erreicht. Die M ittelb inde ist beim  $  w eniger deutlich und ausschließlich am 
V orderrand  des Flügels sichtbar. Beim $  k o n trastie rt sie stark , dunkel, b raun­
g rau  und zieht sich sogar über die H älfte der F lügelbreite  h inaus. Im äußeren 
Teil des Flügels tre ten  k leine dunkle S treifen  auf. Die H interflügel sind g rau ­
weiß m it noch helleren  Fransen.

Die G enitalien  des <3 sind sehr ähnlich denen von  s e d a n a  Const. Die 
V alven verschm älern  sich s ta rk  gegen die Spitze, der Uncus ist etw as länger 
und dünner, der A edoeagus ±  gleich b re it auf der ganzen Länge. Beim $  ist 
die Lamelle an tevag inalis  schmal und ha t s ta rk  zugespitzte Spitzen. In tro itus 
vag inae im Endteil leicht chitinisiert.

H olotypus: 1 Iran, Pir-i-Zan, 28. V. 1941, leg. E. P. WILTSHIRE, Praep.
GU 30 57.
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Fig. 1 O xypteron  am seli Raz.
Fig. 2 C nephasia sedana am seli Raz. 
Fig. 3 C nephasia sedana am seli Raz. 
Fig. 4 C nephasia  v iridescens Rbl.



A llotypus: 1 $  Iran, Pir-i-Zan. 6. V. 1940, Praep. T. 6674, leg. E. P. WILTSHIRE. 
P aratypus: 1 $  T eheran, 9. VI. 1939, leg. E. P. WILTSHIRE, GU 3065.

Die U n tergattung  A n o p l o c n e p h a s i a  Réal, zu der s e d a n a gehört, 
ist eine der schw ierigsten von C n e p h a s i a  Curt. Die h ie rher gehörigen 
A rten  unterscheiden sich b isw eilen  beträchtlich voneinander im äußeren  A us­
sehen, gen ita lite r h ingegen  sind sie e inander sehr ähnlich. Die U nterschiede des 
G enitals beruhen  auf den P roportionen  der einzelnen Teile des K opulations­
apparates, se ltener auf ih rer G estalt. Die Frage, ob die zur U ntergattung  
A n o p l o c n e p h a s i a  gehörigen  Form en A rten  oder U n terarten  sind oder 
ob die U nterschiede nu r als indiv iduelle  aufzufassen sind, dürfte v o r allem  
durch deren Biologie zu k lä ren  sein.

Die G enital-U ntersuchungen g rößerer M ateria lien  w eisen Bildungen von 
G ruppen einander ähnlicher Form en m it zahlreichen Ü bergängen un te r ihnen 
auf. Im M om ent soll darau f nicht näher e ingegangen w erden. Die am m eisten 
charakteristische A rt scheint o r i e n t a n a  Alph. zu sein und dies sow ohl im 
Hinblick auf den Bau der G en ita larm atu r als auch des äußeren  A ussehens. Bei 
g rößeren Serien lassen sich beträchtliche U nterschiede in der Flügelfärbung 
beobachten, die auf der R eduzierung der Zeichnung beruhen . In der Sammlung

Fig. 5 C nephasia v irg in iana  Kenn. 
Fig. 6 C nephasia v irg in iana  Kenn.
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AMSEL befindet sich ein Exem plar aus Iran  Elburs, K uh-i-Osm an m it gleich­
m äßig gelbbraunen  V orderflügeln , die nu r am A ußenrand  dunk ler sind. Bei 
den G enita lien  der kom m en oft U nterschiede in der Größe und G estalt der 
V alven  vor.

Die A rten  C n e p h a s i a  t e r e b r a n a  Ams. u. Her. und s t a c h i Raz. 
un terscheiden sich deutlich von anderen  in der G estalt und Färbung der Flügel.

D ie schw ierigste G ruppe ist jedoch d iejenige, zu der s e d a n a  Const., 
m o n o c h r o m a n a  H einem., a 1 a i c a Car., o r i c a s i s M eyr. und a g a t a n a 
Kenn, gehören. Die G enital-U nterschiede d ieser A rten  sind nicht groß und die 
äußeren  auf der G estalt und Färbung der Flügel beruhenden  sind schwer zur 
F estste llung  der einzelnen A rten  w egen deren V ariab ilitä t zu gebrauchen. In 
der Sam m lung AMSEL befindet sich eine Serie von Exem plaren aus Syrien, 
die sehr ähnlich der f a c e t a n a  Kenn, hinsichtlich des äußeren  A ussehens 
sind, jedoch m it m ehr gelben V orderflügeln . G en ita lite r h ingegen e rinnern  sie 
an C n e p h a s i a  g r a n d i s  O sth. D er system atische W ert d ieser E xem plare 
ist daher augenblicklich kaum  festzustellen .

C n e p h a s i a  ( N e p h o d e s m e )  v i r i d e s c e n s  Rbl. (Abb. 4)
Die Zeichnung der G enita lien  d ieser A rt w ar b isher noch nicht veröffentlicht 

w orden, ich gebe daher h ie r eine Beschreibung der G enitalien  des und deren 
Zeichnung nach dem von Dr. AMSEL h erges te llten  P räparat. V alven  verlängert, 
Sacculus schlank und am Ende zugespitzt, A edoeagus breit, leicht gebogen. Im 
P räp a ra t fehlen Uncus, Socii und G nathos.

C n e p h a s i a  b a r b a r a n a  W lsm.
In der Sam m lung AMSEL befindet sich ein Exem plar m it der E tikette: 

„Paratype 9/9 W alsingham  C ollection 1910—427, Shar D evesy, Syria 1893, 
Leach (Nat. Coli.)", le ider ohne Abdom en. Es ist dies m it Sicherheit 
C n . p a s i v a n a  Hbn.

C n e p h a s i a  ( C n e p h a s i a )  v i r g i n i a n a  Kennel. (Abb. 5, 6)
Die D arstellung  der G enita lien  d ieser A rt w ar auch unbekannt. V i r g i n i a n a  

ist eine am m eisten  m it u n i f o r m a n a  Car., c i n a r e a n a  C hret. und 
c o n s t a n t i n a n a  Raz. verw and te  A rt. V alven  breit, Sacculus lang, beinahe 
bis zum V alvenende reichend, A edoeagus sehr schmal und zugespitzt, am Ende 
zur H älfte gebogen. Socii b reit. Das $  h a t große Labii. Lam ella an tevag inalis  
e tw as schm aler als bei c i n a r e a n a .  In tro itus vag inae  s tä rk e r chitinisiert. 
D uctus bursae lang, Signum  von Bursa-Länge.

Erläuterung zu Tafel II
Fig. 1 O xypteron  am seli Raz. H olotypus.

104



Tafel II
(Razowski: T ortricidae, A m sel: Pyralidae)
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